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FAQ - HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN

Porsche 9ff T6 Cabrio 
780PS, 380,5km/h 
mit Boost Cooler System

Wieso erreicht ein Turbo-/Kompressormotor mit 
dem Boost Cooler eine höhere Leistung?
 
Das Hauptproblem eines jeden Verbrennungsmotors ist 
die thermische Belastung. Bei praktisch allen Motoren 
ist die Leistung durch die Temperatur im Verbrennungs-
raum begrenzt. Wird eine gewisse Temperatur 
überschritten, so treten unkontrollierte Verbrennungen 
(“Klopfen”) auf. Diese unkontrollierten Verbrennungen 
führen zu einem massiven Leistungsverlust und 
schlussendlich zu Motorschäden. 

Bei einem Turbomotor verstärkt sich dieses Problem 
sogar noch. Die Ansaugluft des Turbomotors wird in 
der Turbine stark erwärmt (durch Kompression und 
Wärmeübertragung der Abgase) und die thermische 
Obergrenze ist schnell erreicht. In konventionellen 
Turbomotoren versucht man dieses Problem mit der 
Hilfe von Ladeluftkühlern in den Griff zu bekommen. 
Die Leistung eines Turbomotors ist also direkt von der 
Effizienz des Ladeluftkühlers, also von der Abkühlung 
der Ansaug- bzw. Ladeluft abhängig. 
 
Der Wirksamkeit von Ladeluftkühlern sind aber durch 
die Umgebungstemperatur und die maximale Größe 
enge physikalische Grenzen gesetzt. Eine Erhöhung 
des Ladedrucks erbringt in dieser Situation keine 
Mehrleistung mehr und ein Motorschaden ist praktisch 
vorprogrammiert. In diese Problematik greift nun das 
Konzept des Boost Coolers ein. Durch die Einspritzung 
eines Wasser/Alkohol-Gemischs erreicht man eine 
zusätzliche Abkühlung der erwärmten Ansaugluft. 

Der große Vorteil des Boost Coolers ist, dass die 
Abkühlung physikalisch praktisch nicht begrenzt ist. 
D.h. wenn die Ansaugluft zu stark erwärmt wird, erhöht 
man einfach die Einspritzmenge und erreicht somit die 
angestrebte Abkühlung. Durch diesen einmaligen Vorteil 
kann man die Kapazität des Turbos voll ausnutzen 
und die erreichbare Motorleistung ist nicht durch die 
thermischen Grenzen eingeschränkt.

Schadet der Boost Cooler meinem Motor?

Nein. Bei einer relativen Luftfeuchtigkeit von 50% bei 
25°C Außentemperatur nimmt ein aufgeladener Motor 
(2.0l Hubraum, 1bar Ladedruck) etwa 160ml Wasser in 
der Minute auf.  

Bei einem Benziner bspw. besteht das verbrannte 
Kraftstoff/Luftgemisch zu jeweils etwa 50% aus 
Wasserdampf und Kohlenstoffdioxid. Das Einspritzen 
von 250ml/min Wasser pro Minute Vollast durch den 
Boost Cooler macht weniger als 1.6% der Abgase aus. 
 
Horrorszenarien (“Wasserschlag”, rostende Motoren 
usw.),  wie z.T. in Internet-Tuningforen zu lesen, sind 
schlicht auf technisches Unverständnis des Verfassers 
oder unsachgemäße Systeme zurückzuführen.  

Studie von Porsche Engineering (Auszug) :
“Großes Potenzial bietet die Technik der Wasserein-
spritzung in das Saugrohr. Diese Technologie ist in der 
�/�D�J�H���� �H�L�Q�� �V�W�¸�F�K�L�R�P�H�W�U�L�V�F�K�H�V�� �/�X�I�W���.�U�D�I�W�V�W�R�•���9�H�U�K�¦�O�W�Q�L�V��
im kompletten Betriebsbereich und eine optimale 
Verbrennungsschwerpunktlage zu verwenden, um somit 
den Motorwirkungsgrad zu erhöhen.
 
Zusätzlich zu einer weiteren Verbrauchsreduktion senkt 
�G�L�H�V�H�U�� �(�•�H�N�W�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �E�H�Q�¸�W�L�J�W�H�� �9�H�U�G�L�F�K�W�H�U�D�U�E�H�L�W�� �G�H�V��
Turboladers, wodurch sich der Hubraum weiter reduzieren 
lässt. “        Textquelle: Porsche Engineering Magazin, Ausgabe 01/2013

Wo kann ich den Behälter und die Pumpe montieren?

Die Installation kann an einer beliebigen Position  
innerhalb des Fahrzeugs erfolgen. Die Pumpe muss im 
Umkreis von max. 60cm zum Behälter montiert werden.   
Zudem sollte die Pumpe unterhalb oder zumindest auf 
gleicher höher positioniert werden, um eine optimale 
Flüssigkeitszufuhr zur Pumpe zu gewährleisten. 
 
Bei einer Installation innerhalb des Motorraums sollten 
die Komponenten nicht zu nahe am Abgaskrümmer 
platziert werden.  In Verbindung mit einem größeren 
Tank bietet sich eine Kofferrauminstallation an.  Eine 
Leitungslänge von max. 7m stellt kein Problem dar.
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780hp, 380,5km/h 
mit Boost Cooler System
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Welches Mischungsverhältnis wird verwendet und 
was für Wasser ?

Es sollte nur destilliertes oder demineralisiertes Wasser 
verwendet werden. Destilliertes Wasser ist in jedem 
Baumarkt (ca. 1.50€ für 5liter) oder Tankstelle erhältlich.
Selbstverständlich können Sie ohne weiteres auch 
sauberes Leitungswasser verwenden, wenn unterwegs 
nichts anderes verfügbar ist.

Als Alkohol wird vorzugsweise Methanol, ansonsten 
Bio-Ethanol (30l ca. 45€ inkl. Versand), Spiritus oder 
Isopropanol verwendet.  Das Mischungsverhältnis sollte 
aus Sicherheitsgründen 50:50 Wasser/Alkohol nicht 
überschreiten. 

E85 kann für den Boost Cooler nicht verwendet werden.

Wie lange reicht eine Behälterfüllung?

Die Reichweite hängt von unterschiedlichen Faktoren 
ab, wie Basis-Leistung, Einstellungen des Boost Cooler 
Steuergerätes, Fahrweise und Motortyp.

Bei aufgeladenen Benzin-Motoren, mit einer Leistung 
von etwa 200-300 PS, reicht der beiliegende 3l-Behälter 
für etwa eine Tankfüllung bei normaler Fahrweise im 
Straßenverkehr.  

Bei Turbodiesel-Motoren ist der Flüssigkeitsbedarf z.T. 
deutlich höher, da mehr Flüssigkeit im Verhältnis zum 
Diesel-Kraftstoff eingespritzt werden kann. Da der 
Boost Cooler aber den spezifischen Kraftstoffverbrauch 
senkt, amortisieren sich die Kosten für die eingespritzte 
Flüssigkeit.

Für mehr Komfort bzw. höhere Reichweite empfehlen 
wir bei PKW unseren 9.5l Tank bzw. Heckeinbauset. Bei 
Nutz- oder Langstreckenfahrzeugen oder Bootsmotoren 
empfiehlt sich unser 26.5l Tankset.

Verträgt sich das Boost Cooler System mit schon 
bestehendem Tuning (Chip, Nockenwelle, NOS, 
etc.)?

Ja. Bei einen bestehendem Tuning ist der Boost Cooler 
sogar noch mehr zu empfehlen, da es die schädliche 
zusätzliche thermische Belastung des Motors stark 
mindert. 
 
Dies gilt insbesondere auch in Verbindung mit bspw.  
LPG-Autogas oder Lachgaseinspritzung (“NOS”). Die 
Verbrennung wird gekühlt und das Magerlaufen des 
Motors wird verhindert. 

Muss ich den Boost Cooler irgendwie aktivieren?
 
Der Boost Cooler aktiviert sich automatisch von 
selbst. Je nach gewähltem System, wird erst ab einem 
voreingestellten Ladedruck- oder Motorlastsignal das 
System aktiviert und spritzt dann lastabhängig ein.

Benötige ich noch einen Ladeluftkühler mit dem 
Boost Cooler?

Bis etwa 2bar Ladedruck ist der Boost Cooler (mit 
50% Alkoholanteil) in der Lage, die Luftdichte und 
Klopffestigkeit so zu erhöhen, wie es in den meisten 
Anwendungen erforderlich ist. 
 
Selbstverständlich wird die Effizienz im Zusammenspiel 
mit einem herkömmlichen Ladeluftkühler, insbesondere 
bei einem Ladedruck über 2bar, noch erhöht.  

Die meisten Luft-Luft-Ladeluftkühler sind nur zu 50-65% 
effizient, zudem reduzieren diese den Ladedruck um 
durchschnittlich 0.1-0.25bar (Ladedruckverlust). Daher 
ist der Boost Cooler eine optimale Ergänzung bzw. 
Alternative.

  

Snow Performance  
Lotus Elise 111R Kompressor 
293 PS mit Boost Cooler System



38 www.snowperformance.de

Hyundai Genesis PM580 
4,1l V6 Turbo, 750PS  
Pikes Peak International Hill Climb 
Rennfahrzeug (10:09min)

BMW E92 M3 SC 
mit Boost Cooler Stage 2, 691 PS

NHRA Bio-Diesel Dragster 
mit Boost Cooler, 1/4mile 7,98sek

Seat Leon Cupra 2.0 TFSI 
mit Boost Cooler Stage 2, ca. 550PS 
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Kawasaki ZZR1100 Turbo  
mit Boost Cooler Stage 2, Kele Design

Opel Speedster 2.0 Turbo, Boost Cooler Stage 2 Lancia Delta Integrale, Boost Cooler Stage 2, 300PS. Kia Sorento 2.5 CRDi, Boost Cooler Stage 2, 230PS
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Are you chemically intercooled?

Mitsubishi EVO VIII Rennfahrzeug 
610 PS mit Boost Cooler Stage 2

Lisa Klassen   
@ Pikes Peak 

Four Motors Bioconcept-Car 
VW Scirocco 2.0 TDI 
VLN Rennfahrzeug 
www.fourmotors.de

  Fahrer 
- Smudo  (Fanta 4) 
- Tim Schrick 
- Tom von Löwis

Suzuki Samurai  TD 
mit Boost Cooler Stage 2 TD

9ff GT9R  
1120PS, Boost Cooler S2

Dodge Megacab 
mit Boost Cooler Stage 3 MPG-MAX
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